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Telegraphiſche Depeſchen.
Kopenhagen, Mittwoch, den 13. Mai. Nachdem

KRKonferenzrath Heinzelmann die Annahme eines Porte-
feuilles definitiv abgelehnt, hat das jetzige Miniſterium ſich

ſeilspräſident geworden;
vorläufig ohne neue Mitglieder rekonſtituirt. H all iſt Con

der Miniſter des Geſammtinnern
Unsgard wird interimiſtiſch das Miniſterium für Holſtein
verwalten und der Marineminiſter Michelſen interimiſtiſch
das Miniſterium des Auswärtigen übernehmen.

Kopenhagen, Mittwoch, den 13. Mai. „Faedrelan
det meldet nach zuverläſſigen Privatbriefen aus Stock
hoölm, daß ſich der König von Schweden in Folge Ueber
anſtrengung im Stagatsdienſte unwohl befände, und auf An
rathen der Aerzte ſich veranlaßt gefunden habe, von den
Staatsgeſchäften ſich zurückzuziehen. Der Kronprinz iſt be
rufen worden, vorläufig den Geſchäften vorzuſtehen.

Deutſchland.
Berlin, d 13. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Büreauvorſteher bei der Provinzial Steuer Direction in Mag
deburg Geheimen Secretair Muths, den Charakter als Kanzlei
Rath zu verleihen.

Die Königin iſt nach Pillnitz gereiſt. Nach einer in Stettin
eingegangenen telegraphiſchen Depeſche wird der König zur bevor
ſtehenden Thierſchau und Gewerbeausſtellung zwar am 20. dorthin
kommen hat aber die Einladung zu dem von Seiten der Stadt be
abſichtigten Diner aus dem Grunde abgelehnt, weil Se. Maj. ſelbſt
ein Diner zu geben beabſichtigt.

Der vorgeſtrigen Soirée bei dem franzöſiſchen Geſandten wohn-
ten der König und die Königin und ſämmtliche hier anweſende Prin
zen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes bei. Neben dem diplo
matiſchen Korps und den Spitzen der Staatsregierung und der Ge
neralität, waren auch die Präſidenten beider Häuſer der Landesver
tretung, der Herzog von Ratibor, der Prinz von Hohenlohe, Fürſt
Sulkowski und Graf Taczanowski gegenwärtig, mit denen der Prinz
Napoleon ſich länger unterhielt. Derſelbe erſchien zum erſten Male
mit dem Schwarzen Adlerorden, den er am Sonntage in Char
lottenburg erhalten hat. Geſtern Nachmittags gegen halb 5 Uhr
beſuchte der Prinz die k. Muſeen. Er wurde am alten Muſeum vom
General Direktor v. Olfers empfangen und von dieſem durch die ver
ſchiedenen Räume begleitet; auch im neuen Muſeum verweilte er län
gere Zeit. Der geſtrigen Vorſtellung im Opernhauſe (Balet Ballan-
da) wohnte der Prinz nicht bei. Heute Abend findet bei dem
Prinzen von Preußen zu Ehren des Prinzen Napoleon ein
GalaDiner ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen, namentlich an
die Generalität und die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, erlaſſen
ſind. So viel verlautet, verläßt der Prinz morgen Berlin und
geht zunächſt nach Dresden.

Der gegenwärtig hier verweilende Prinz Napoleon iſt bekannt
lich der Sohn des Prinzen Jerome, des jüngſten und allein noch le
benden Bruders des Kaiſers Napoleon J. Prinz Jerome wurde 1784
zu Ajaccio geboren und war von 1807 bis 1813 König von Weſt
phalen. Nach einer erſten Ehe mit Mit Patterſon heirathete er im
Auguſt 1805 Friederike Katharine Sophie Dorothee, Kronprinzeſſin
n Württemberg, geb. 1783, geſt. 1836. Aus dieſer Ehe entſpran
gen Jerome Rapoleon, Prinz von Montfort, geb. zu Trieſt 1814
Oberſt des 8. württembergiſchen Linienregiments, geſt. 1847; 2) Ma
thilde Lätitie Wilhelmine, Prinzeſſin von Montfort, geb. zu Frieſt
1820, vermählt 184 mit dem Fürſten Anatol Demidoff von San
Donato (dieſe Ehe wurde ſpäter getrennt) 3) Napoleon Joſeph Carl
Paul Prinz von Montfort, geb. zu Trieſt 9. Septbr. 1822, früher
Kapitän im S. württembergiſchen Linienregiment. Außer dem
Letzteren und ſeinein Vater, dem Prinzen Jerome, zählt nach den

Halle, Freitag den 15. Mai
Hierzu eine Heilage.

1857.

letzten geſetzlichen Beſtimmungen die Napoleoniſche Dynaſtie noch 7
adoptionsfähige Prinzen nämlich vier Söhne von Lucian Bonaparte,
Fürſten von Canino: Karl Lucian, geb. 1803 Verfaſſer der Fauna
Jtaliana ec.), Louis Lucian, geb. 1813, Peter Napoleon, geb. 1815
(1848 Mitglied der Nationalverſammlung), und Anton, geb. 1816;
ferner drei Söhne von Karl Lucian, Fürſten von Canino: Joſeph Lu
cian, geb. 1824, Lucian Louis, geb. 1828, Karl Albert geb. 1843.

Der „D. A. Z.“ wird der nachſtehende Brief mitgetheilt, welchen
der König an die Wittwe des Herrn v. Hinckeldey als Ant
n auf ihr Geſuch um Begnadigung des Herrn v. Rochow gerich
tet hat

Potsdam, den 20. März 1857. Sie haben, meine theure gnädige Frau, dem
verehrten unvergeßlichen Namen Jhres ſeligen Gemahls einen neuen, ſeiner würdigen
Glanz zugedacht, indem Sie an ſeinem Todestage um die Begnadigung deſſen bei mir
gebeten haben, durch deſſen Hand Jhnen, Jhren Kindern dem Preußiſchen Adel, den
ächten Patrioten und meinem eigenen Herzen eine unheilbare Wunde geſchlagen wor
den iſt. Es giebt einen Schmerz, gnädige Frau, der nach meinem Gefühl nur durch
Erhörung auch ſehr kühner Bitten zu ehren iſt. Wer Jhren ſeligen Mann gekannt
hat wie ich das Glück habe der wird es vollkommen begreifen daß Sie in ſeinem
Geiſte und Sinne aus Liebe und Treue zu ihm an dieſem 10. März ſowie Sie
es gethan, gebeten haben und der wird mich verſtehen wenn ich, um Sie und ſein
Andenken zu ehren, zu ſchwach bin, um dieſer Bitte zu widerſtehen, trotz aller wichti

gen Bedenken die ſich dem entgegenſtemmen. Hr. v. Rochow iſt ſeit heute frei,
wenn auch von meinen Reſidenzen und Hoflagern verwieſen Er iſt frei durch Sie
allein und weiß das auf meinen Befehl. Sollten die Kohlen, die Jhre Hochherzigkeit
auf ſein Haupt ſammelt ihm brennender als ſeine Haft ſein ſo iſt dies weder Jhre
noch meine Schuld. Er kann, wenn er es vermag, des Troſtes, gnädige Frau, den
Sie wörtlich für ihn erbeten haben wieder genießen des Troſtes der Wiederver
einigung mit Weib und Kind. Möge er erkennen welch durch und durch treues,
ſeiner Pflicht, ſeiner Ehre, ſeinem König und Lande, vor allem aber ſeinem gött
lichen Heilande treues Herz durch ihn ſtille ſteht. Ja! möge dieſe Erkenntniß es
bewirken, daß er von heute an der Letzte von Hinckeldey's Feinden geweſen ſei. Auch
dieſen unſchätzbaren Lohn Jhrer edeln That wünſcht Jhnen, meine theure gnädige
Frau, Jhr ergebenſt aufrichtiger Verehrer Friedrich Wilhelm. S

Wie die „Ger.Z.“ mittheilt, hat das k. Miniſterium alle An
träge, welche dahin gingen daß die Anwendung des Phosphors bei
Zündhölzern verboten werde, zurückgewieſen und ſich dahin ausgeſpro
chen, daß es der Privatthätigkeit überlaſſen bleiben müſſe, durch neue
Erfindungen den giftigen Stoff außer Gebrauch zu bringen, und daß
es nicht Sache der Behörde ſein könne ein derartiges Verbot zu er
laſſen, weil man fürchte, es könnten ſich die Vergiftungen vermehren,
ſo lange das Strafgeſetz vorhanden ſei, welches derartige Verbrechen
gebührend beſtrafe.

Jn Bezug auf die deutſch däniſche Streitfrage will
man in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wiſſen, daß man in Ko
penhagen nunmehr gewillt ſei, den Forderungen der beiden deutſchen
Großmächte hinſichtlich der Herzogthümer gerecht zu werden. Von
deutſcher Seite wird aber ein Hauptaugenmerk darauf zu richten ſein,
daß den berechtigten Forderungen nicht allein der Form nach ſondern
auch in der Sache ſelbſt Genüge geſchieht indem die deutſch däniſche
Streitfrage ſchwerlich als gelöſt zu betrachten wäre, wenn den Her
zogthümern von Dänemark keine ſolchen Zugeſtändniſſe gemacht wür
den, welche ſich in der Folge auch als einen wirklichen Kern in ſich
faſſend erwieſen.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der „Allg. Ztg. aus Mün-
chen, iſt der Wiener Münz- Vertrag von allen kontrahirenden
Regierungen ratiftzirt worden und wird derſelbe in dem am 11. er
ſchienenen baieriſchen Regierungsblatt bekannt gemacht. Artikel 28 des
Vertrages lautet: „Der gegenwärtige Vertrag ſoll baldmöglichſt rati
fizirt werden und am 1. Mai 1857 in Kraft treten. Da die ver
zögerte Ratiftkation die Feſthaltung des beſtimmten Termins für das
IJnkrafttreten des Vertrages nicht mehr zuläßt, ſo wird der Zeitpunkt
der Publikation deſſelben allem Anſchein nach jeder kontrahirenden
Regierung überlaſſen bleiben. In Preußen wird die Publikation zu
gleicher Zeit mit dem von den beiden Häuſern berathenen Geſetze über
das Münzweſen und Münzgewicht erfolgen. Das Letztere tritt nach

3 gleichzeitig mit dem Geſetze über das Münzweſen, dieſes nach
21 gleichzeitig mit dem Münz Vertrage in Kraft.



Am 10. d. iſt der Generalmajor v. Röder, Kommandant von
Breslau, nach viertägigem Krankenlager, 60 Jahr alt, geſtorben.

Poſen, d. 9. Mai. Nach den Mittheilungen der „„Poſ. Ztg.
hat der Landrath zu Wreſchen in einer Verfügung den agronomi
ſchen Vereinen der Kreiſe Schroda und Wreſchen mitgetheilt,
„daß der Herr Oberpräſident für die Zukunft ihnen das Abhalten
von öffentlichen Pferderennen und landwirthſchaftlichen Schauſtellun
gen ſowie die öffentliche Vertheilung von Preiſen, reſp. Prämien,
nicht mehr zu geſtatten veranlaßt gefunden hat.“ Wie die „VPoſener
Ztg.“ erläuternd bemerkt ſoll, ſo viel verlautet die erwähnte An
ordnung dadurch veranlaßt ſein, daß die Zuſammenſetzung des genann
ten Vereins in ſeinen Gründern und Theilnehmern nicht die wün
ſchenswerthen r e wer daß in dem Verein blos

omiſche Zwecke verfolgt werden.e d. 6. Mal Der Ausſchuß für das Landtags
wahlgeſetz c. hat heute, und zwar in Gegenwart eines Regierungs
kommiſſars, des Staatsminiſters von Watzdorf, die ſpezielle Berathung
des Wahlgeſetzes und der Gemeindeordnung begonnen und auch gleich
vollendet. Mit 6 Stimmen gegen 1 wird dem Landtage empfohlen,
die einzelnen Beſtimmungen der beiden Vorlagen abzulehnen. Aus
der Geſchwindigkeit, mit welcher dieſes Reſultat gewonnen worden
iſt, kann man entgehmen, wie bitterbös die Stimmung iſt gegen jeden
geſetzgeberiſchen Akt zu Gunſten der Rittergutsbeſitzer. Das Schickſal
der Geſetzentwürfe war von dem Moment an entſchieden, wo die
Ausſchußmitglieder herausfühlten, daß ſie ablehnen durften, ohne da
durch das Miniſterium Watzdorf zu gefährden. (Der Ausſchußbericht
iſt bereits für den 13. d. auf die Tagesordnung zur Berathung im

Landtage geſetzt worden.) JBückeburg, d. 9. Mai. Geſtern wurde in unſerm Fürſtenthum
Schaumburg Lippe das Feſt des 50 jährigen Regierungsantrittes des
Fürſten Georg Wilhelm gefeiert.Von der Weſer, im Mai. Nachdem der durch lippeſchen
Kabinetsbefehl von ſeinem Predigtamte ſuspendirte Paſtor Kule
mann in Lemgo ſich zwei mal auf Grund des Geſetzes geweigert
hatte, vor den Herren Münchmeyer in Buer Reiche in Bückeburg
und Hr. Heinrichs in Detmold zur Prüfung ſeines Glaubens zu er
ſcheinen, hat Hr. v. Oheimb, der fürſtliche Kabinetsminiſter, Paſtor
Kulemann eröffnet, daß ihm jene drei Herren 25 Bekenntnißfragen
vorlegen würden, die er binnen vier Wochen, bei Vermeidung der
Abſetzung zu beantworten habe. Dieſe Fragen ſind vorgelegt und
dem Vernehmen nach ausführlich beantwortet, aber um deswillen noch
nicht abgeſendet worden weil Paſtor Kulemann, obwohl im kräftig
ſten Lebensalter ſtehend, der orthodoxen Plackereien müde, trotz des
gegentheiligen Wunſches ſeiner Gemeinde, jetzt ſich bereit gezeigt hat
ke, in Penſion zu gehen. Dieſe iſt ihm denn auch, freilich mit der
ärmlichen Summe von 200 Thlrn. jährlich von dem Kabinet offerirt
worden. Die Unzulänglichkeit jener ärmlichen Summe für die Bedürf
niſſe ſeiner Familie hat indeſſen den geachteten Geiſtlichen noch nicht
zu einer Entſcheidung kommen laſſen. Die Bekenntnißfragen ſind nur
dogmatiſchen Gehalts (Himmel und Höllenfahrt, Dreieinigkeit 2c.),
dann ſchließlich die Frage, ob der Paſtor noch auf dem Boden ſeiner
Wahlpredigt und ſeiner ſonſtigen theologiſchen Schriften ſtehe.

Dresden, d. 12. Mai. Das officielle „Dresd. Journ.“ bringt
an der Spitze ſeiner heutigen Nummer folgende Erklärung.

Die „Berl. Börſ.gtg.“ ſowohl als die „Berl. Bank u. HandelsZtg.“ und
nach beiden die „D. Allg. Zig.“ ſprechen davon, daß die königl. Sächſiſche Regierung
Bankdirectorlen gegenüber die formelle Erklärung abgegeben habe daß ſie die freie
Eirculation der Noten derjenigen Banken nicht hindern werde, welche in Leip
Fig und Dresden Realiſationscomptoirs errichten. Wir ſind ermächtigt zu erklären,
daß eine ſolche formelle Erklärung oder Beſcheidung ſeitens der königl. Sächſiſchen
Regieruag nicht ertheilt worden iſt. Die Entſchließung derſelben über die Cirecula
tion fremder Banknoten wird auch jedenfalls im Verordnungswege und nicht durch Be
ſcheidung einzelner Bankdirectorien erfolgen. Sie falle aber aus wie ſie wolle, ſo
kann von einer Erklärung der Noten ſolcher Banken, welche gewiſſen Bedingungen ge
nügen zur Wechſelzahlung wie ſie angeblich in Ausſicht geſtellt ſein ſoll, in dieſer
Weiſe ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein. Die „Nat.Ztg.“ bemerkt daß die von
ihr nach einer telegraphiſchen Privatdepeſche gebrachte Mittheilung über eine angebliche
Verordnung der königl. Sächſiſchen Regierung in Betreff der ausländiſchen Bank
noten ſich auf eine für die Sächſiſchen Kammern in Ausſicht geſtellte Vorlage jenes

Jnhalts bezog.)

Schweiz.
Bern, d. 10. Mai. Obgleich Dr. Kern in ſeinen Berichten an

den Bundesrath noch immer nichts von den neuen Preußiſchen Jn
ſtruktionen weiß, ſo wird doch von verſchiedenen glaubwürdigen Sei

ten behauptet, der König von Preußen ſei bereit „auf die Million zu
verzichten, wenn ſich die Schweiz zur Wahl eines nur aus Neuen
burgern beſtehenden Verfaſſungsrathes verpflichten wolle welchem die
Entſcheidung über die Neuenburger Kirchengüter zuſtehen ſolle“. Graf
Walewski ſoll eifrigſt bemüht ſein, eine Aenderung des Vermittlungs
projects in dieſem Sinne durchzuſetzen, ſtoße aber hierin beſonders bei
dem Engliſchen Bevollmächtigten auf hartnäckigen Widerſtand; der-
ſelbe wolle an dem dem Bundesrathe vorgelegten Entwurfe nichts
ändern. Daß Dr. Kern, wie einige Blätter berichten, gegen dieſen
neuen Vorſchlag als einen Eingriff in die Bundesverfaſſung proteſtirt
habe, iſt nicht richtig, da er hierüber noch kein Wort dem Bundes
rathe mitgetheilt hat. Was die Nichtübereinſtimmung der vom
Bundesrathe veröffentlichten Aetenſtücke mit dem Originaltert be
trifft, ſo iſt dieſes ganz natürlich zugegangen und von keiner Seite
kann der Vorwurf einer abſichtlichen Täuſchung erhoben werden. Die

hieſigen Blätter nämlich überſetzten die Actenſtücke, wie ſie dem Bun
desrathe vorlagen, aus dem Franzöſiſchen in's Deutſche und die Pa
riſer Zeitungen mußten ſie wieder aus den hieſigen Blättern vom
Deutſchen in's Franzöſiſche zurück überſetzen. Daß bei der bekannten
Kenntniß der Deutſchen Sprache, wie ſie den Franzöſiſchen Publiciſten

gewöhnlich zu Gebote ſteht, hierbei manche Verwechſelungen im Aus

drucke und auch kleine Jrrthümer vorkommen mußten, begreift ſich

leicht. r. P.3.)Oer Jndependance Belge“ wird aus Paris geſchrieben daß
die Antwort des Königs von Preußen auf ein Schreiben des Kaiſers
der Franzoſen welches der Prinz Napoleon überbrachte bereits auf
telegraphiſchem Wege nach Paris gelangte und durchaus befriedigender
Art ſei der König willige in die Annahme der durch die Konferenz
vorgeſchlagenen Ausgleichung, nachdem die Schweiz wegen Veröffent
lichung der diplomatiſchen Aktenſtücke einen Tadel erhalten habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Mai. Den „„Times“ zufolge iſt die officielle

Nachricht von dem Selbſtmorde des bei der Engliſchen Expedition nach
Perſien befehligenden General St alker und des Commodore Ethe
ridge (ſ. unſ. geſtr. Nr. unter Perſien) eingetroffen. Als Motiv die
ſer That wird die Beſorgniß vor der großen Verantwortlichkeit ihrer
reſpectiven Stellungen angegeben.

In der heutigen Unterhaus Sitzung erklärte Lord Palmer
ſt on als Antwort auf eine Jnterpellation Wyld's, die britiſche Flotte
werde unter allen Umſtänden Neu Granada beſchützen. Doch fügte
er hinzu, die Vereinigten Staaten hätten durchaus keine aggreſſiven
Abſichten gegen jenen Staat, und ihre Forderungen ſeien begründet
und gerechtfertigt.

Berichten aus der Capſtadt vom 13. März zufolge waren ſeit
länger als einem Monat die Kaffern an der Grenze ſehr unruhig und
veruübten eine Menge Mordthaten und Räubereien. Unter Anderen
war ein Hauptmann der deutſchen Legion ermordet worden.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 7. Mai. Der Kaiſer hat am 29. April eine

neue, umfaſſendere Amneſtie erlaſſen.
Aus HDarmſtadt, d. 12. Mai, wird nach einer daſelbſt beim

Großherzoge aus Petersburg eingetroffenen Depeſche telegraphiſch
gemeldet
11. Mai von einem Prinzen glücklich entbunden wurde.

Vermiſchtes.
Der kaliforniſche „Demokrat theilt nach dem „San Fran

cisco Bulletin einen Aufſatz des chineſiſchen Dollmetſchers J. Hanley
über die „früheſten Entdecker Amerikas“ mit. Danach hätten Chine
ſen Amerika ſchon vor 1400 Jahren entdeckt und das Land (offenbar
Mexiko), welches 20,000 chineſiſche Meilen weit liege, beſchrieben.
Rach ihnen kamen 492 n. Chr. buddhiſtiſche Prieſter von dort zurück,
die meldeten daß 459 ſchon buddhiſtiſche Traktätlein und Götzenbil e
der dort ausgetheilt worden ſeien. Sie nennen das Land: Fuſang,
von einem Baume, der dort wachſe, mit Blättern, ähnlich denen des S
Bambus, deſſen Früchte die Eingeborenen eſſen und aus deſſen Rinde

Auch Bücher hatten ſie auf die Rinde des Fuſang
Von demſelben Baume (dem Maquay) ſagt Prescott

ſpäter, daß man ſeine Rinde, in einen Brei verwandelt zu Papier

ſie Kleider weben.
geſchrieben.

verarbeitez; aus dem Safte mache man das berauſchende Getränk,
die „Pulque während man mit den Blättern die Dächer decke
die Fibern geben Stricke und ſelbſt die Wurzel biete eine nahrhafte
Speiſe. Kurz, die Pflanze lieferte den Azteken zur Zeit der chineſi
ſchen Entdeckung Alles, wie ſpäter auch. Die Chineſen melden fer
ner, die Eingebornen hätten kein Eiſen ſondern nur Kupfer und alle
Werkzeuge, init denen ſie Metall und Steine bearbeiteten, würden
aus einer Miſchung von Zinn und Kupfer gemacht. Silber und Gold
waren wenig geachtet. Kurz, der chineſiſche Bericht weicht von dem
etwa 1000 Jahre ſpäteren von Prescott faſt in keinem Punkte ab. Es
herrſchten damals ſchon dieſelben Sitten die Religion die Kulturſtufe
war dieſelbe. Merkwürdig iſt die Aehnlichkeit der Religion der Azke
ken mit dem Buddhismus, ſo wie überhaupt die Uebereinſtimmung
der Künſte, Einrichtungen und Sitten mit den chineſiſchen. Merk-
würdig iſt ferner die Aehnlichkeit der Geſichtszüge zwiſchen den Jn
dianern und den Chineſen der ähnliche Accent beider Sprachen die
beide einſilbig ſind, und die ſogar in den Wörtern vielfach überein
ſtimmen. Aus Allem ergiebt ſich, daß die chineſiſche Einwanderung
nach dieſem Kontinent uralt ſein muß und daß ſelbſt die offiziellen
Berichte hierüber 1000 Jahre älter ſind als die von der Entdeckung
von Amerika von Europa aus.

de e e Lotterie.ei der am 13. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. Königl. KlaſſenLotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 56,609. a und 80 So er

winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 25,605. 50,291. 68,160 und 69,718.
38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 208. 1755. 7997. 10,097. 10,144. 11,538.

18,885. 14,288. 14,750. 16,852. 17,291. 17,812. 18,684. 22/-148. 22,3032. 26,209.
29,716. 31,691. 33,124. 33,635. 41,237. 41,839. 42,806. 49,758. 56,944. 57,9092.
59,153. 60,205. 61,264. 77,396. 81,862. 83,157. 83,742. 88,714. 91,123. 91,712.
92,609 und 93,749.

37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 378. 5010. 6902. 8457. 18,537. 19,223.
25,682. 31,473. 33,202. 37,954. 38,691. 41,014. 42,196. 42,271. 43,052. 49,347.
50,343. 59,285. 63,814. 68,644. 69,815. 69,915. 76,453. 77,830. 82,600. 83/504.
83,978. 85,010. 87,611. 88,814. 89,634. 89,847. 90,208. 91,768. 94,072. 94,092
und 94,242.

84 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 907. 1638. 2201. 2305. 2418. 2454. 2513.
3497. 3655. 7379. 7897. 10,037. 11,452. 12,275. 12,484. 12,524. 12,887. 13,455.
13,548. 13,699. 15,584. 15,699. 15,762. 17,015. 17,883. 18,393. 19,397. 19,400.
19/568. 20/050. 21394. 21524. 21,657. 24, 142. 29,867. 31,030. 31,086. 31,712.
33,549. 34,920. 36,888. 38,571. 39,484. 40,736. 40,786. 41,346. 42,326. 43,775.
45/931. 46/558. 48/337. 49/784. 50,890. 51/516. 53,867. 54/234. 58/501. 62,016.
64,807. 68,067. 68,937. 69,534. 71,317. 72,070. 74,266. 74,367. 74,612. 75,669.
77,318. 77,966. 81,708. 82,372. 82,454. 85,099. 85,840. 86,406. 86,526. 87,114.
87537. 87,987. 88,166. 90,130. 90,877 und 94,441.

daß die Kaiſerin Maria von Rußland am Montage, den S

r
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Berliner Börſe vom 13. Mal. Die Börſe erbffnete
heute in matter Haltung, welche ſie bis zum Schluſſe bei
ſehr geringem Geſchäft beibehielt. Einzelne Courſe er
fuhren einen jedoch nicht erheblichen Rückgang.

WMarkkberichte.

Magdeburg den 13. Mai. (Rach Wispeln.)
Weizen 60 70 GBGerſte 38 44
Ro vagfer 25 S 27enWKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37

Rordhauſen, den 12. Mai.
Weizen 2 bis 3Roggen a 20 eGerſte Be 15 L 25Hafer l 5Rüböl pro Eentner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Berlin den 13. Mai.
un loco 48—82 87pfd. 20 Lth. hochbunt. poln.

74 bez.Roggen loco 42-—43 Frühf. 42--43--42 bez.
u. G. 43 Br., Mat/ Juni 41542 bez. Br. u.
G., Juni,/ Juli 41 43 42 bez., Br. u. G.,
Jult Aug. 42 bez., Br. u. G., Sept. Oct. 41

bez. Br. u. G.
Rüböl loco 18 Mai 18 bez. u. G.18 Br. Mai Juni 17 Br. 17 G. JuniJuli 162/, bez. u. G. 17 Br. Juli Aug. 15

Br. 1597, G. Sept. Oct. I47 bez. 15 Br.,
147, G. Oct. Nov. 142 bez. Br. u. G.

Spiritus loco 26 bez. Mat 257, 26
Br. 26 G. Mat Juni 25 26 bez., 26Br. 26 G. Juni Jult 26 bez. u. G.,27 Br. Juli Aug. 267 27 bez. 27 Br., 27
G., Aug. Septbr. 27 bez. u. Br. 27 G.
Sept. Oct. 26 bez. u. G. 26 Br.

Weizen feſt. Roggen loco höher gehalten, Termine
animirt und ſteigend, ſchließen etwas ruhiger gek. 250
Wiſpel. Rüböl ſehr feſt. Spiritus anfangs niedriger be
u ſchließt zu ſteigenden Preiſen geſucht gek. 140,000

uart.
Breslan, d. 18. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 10 Weizen weißer
62—94 gelber 66--91 Roggen 43-—48
Gerſte 39 46 Hafer 23-—28 f.Stettin, d. 13. Mai. Roggen 41—42 Mai Juni
42 Junt Juli 42 42 Sept. /Octbr. 42
Spiritus 13 Mai Juni u. Juni Juli 13 Juli Aug.
I5— 1215 bez. Rübol 1721 da Sept. Oct. Ia bez.

Hambürg, d. 13. Mai. Weizen loco matt, ab aus
wärts ſtille. Roggen loco feſt, ab auswärts unverändert.
Oel loco 34 pr. Herbſt 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 13. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
an 14 Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtaud der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 12. Mai Abends 2 Fuß 2 Zoll.
am 13. Mai Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Saſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ven 13. Mai am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 12. Mai. A. Mack, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 13. MNai. A. Düm
ling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. L Duvinage,
Güter, v. Berlin n. Halle. M. Gaſſe, Eiſenbahnſchie
nen, v. Magdeburg n. Tetſchen. A. Fritſche, Güter,
v. Harburg n. Tetſchen. A. Röhrig, desgl. n. Dres
den. A. Portſch, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg nach
Dresden. E. Tenner, Stabholz, v. Spandau n. Halle.
S F. Quandt, Güter, v. Harburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 12. Mai. G. Placke, 2 Kähne,
Weizen u. Gerſte, v. Aken n. Hamburg. Den 13.
Mai. E. Hanewald, Gerſte, v. Schandau n. Hamburg.
F. Köckritz, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. SPettrich, 2 Kähne, Bretter, v. Schandau n. Hamburg.

B. Ehrlich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde
burg. F. Heinrich, 2 Kähne, desgl. F. Fincke,
Bruchſteine, v. Meißen n. Hamburg. A. Winter,
Gerſte, v. Tetſchen n. Magdeburg. C. Tippner, Thon,
v. Salzmünde n. Malſch. F. Heſſe, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg. J. Tonne, Weizen, v. Schönebeck
n. Hamburg. C. Koch, Steinkohlen, v. Dresden nach
Magdeburg G. Dümling, Bruchſteine, v. Prettin n.
Hamburg. B. Ehrlich, Braunkohlen, v. Außig nach
Reuſt. Magdeburg W. Schulze, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt.eMagdeburg. F. Jänicke, desgl.
Magdeburg, den 13. Mai 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Aufforderung.

An hieſiger Stadtſchule ſollen vom 1. Octo
ber d. J. an zwei Lehrerſtellen, jede mit 160
Thlr. jährlichem Gehalte und freier Wohnung,
beſetzt werden. SQualificirte Lehrer werden zur Meldung auf

gefordert.
Zörbig, den 4. Mai 1857.

Der Magiſtrat.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 13. Mai.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten

v. 1000 u. 600 3
kleinere 3von 1855 v. 100 a 8 55

von 1847 v. 500 à 4 9
von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 95

v. 100 à 4
von 1851 v. 500 u. 200 à 4

Act. d. ehem. Sächſ. Schleſ. E. B.

Co. a 100 aKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1000 u. 500 ä 3 o
kleineren SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000

u. 95kleinere a 3a

a 101Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 600 à 3 V 86
von 100 u. 25 à
von 500
von 100 u. 256

von 600 R 4 99von 100 u. 25
Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 386
do. do. do. edo. do. do. à 4 95Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
v. 1000 u. 600 28

Pueia

O

Suues

r S S e

kleinere a 3K. Pr. St. Schuldſch. à 100 à 3 P
do. Präm. Anl. von 1855 à 3

K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à

do. do. do. do. à Pdo. do. Nat. Anl. von 1854 à
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4
Eiſenb. Priorit.-Obligationen.
Berlin Anhalter 495

do. e äLeipzig Dresdner 3 o 100do. do. Anleihe v. 1854 490 98
Magdeburg e 49d o.o.

Oeſterreich Franzöſiſche 3
Thüringiſche

Eiſenbahn Actien.
Alberts
Altona Kieler
Berlin Anhalter
BerlinStettiner
Chemnitz Würſchnitzer
Friedr. Wilh. Nordb.
Köln Mindener
Leipzig Dresdner
Löbau Zittauer Lit. A.

do. Lit. B.
Ritterguts Verpachtung.

Das in der goldenen Aue im Kreiſe San-
gerhauſen zu Brücken belegene Freiherrlich
von Werthernſche Mannlehn Rittergut,
Groß Werthernſchen Antheils, welches vollſtän
dig ſeparirt iſt und zu welchem circa 800 Mor
gen unter dem Pfluge getriebenes Land und
50 Morgen Wieſen gehören, ſoll nach dem
Willen der Herren Beſitzer von Johanni 1858
ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Li
citakionstermin auf

den S. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen der Verpachtung ſchon
vor dem Termine bei mir eingeſehen oder ge
gen Erlegung der Copialien abſchriftlich mitge
theilt werden können.

Sangerhauſen, den 12. Mai 1857.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Verkauf einer Buchbinderei.
Jn einer verkehrreichen Kreisſtadt Thürin

gens ſoll eine vollſtändig eingerichtete Buchbin
derei Fa milienverhältniſſe halber verkauft wer
den. Waarenvorräthe und gute Werkzeuge,
unter letztern eine eiſerne Vergoldepreſſe c.
werden mit überlaſſen. Das mit zu verkau
fende Haus befindet ſich in guter Lage der Stadt.

Auf portofreie Anfragen unter Chiffre H. R.
I. poste rest. Sangerhausen wird ſpe
zielle Auskunft ſofort ertheilt.

e

e

ne S sie

e en
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Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Schön

ne witz bei G. Mähnert.

Staatspapiere 2ce. Ange Geſucht
Magdeburg Leipziger I. Emiſſion

do. L. do.

ratt Geſucht.

253
Oberſchleſiſche

do. Lät. B.
S

it S

Iit c T
s

do.
Thüringiſche

Bank und Credit-Aectien.
Allg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig
Anh. Deſſ. Bankact. Lit. A. u B. 120

do. ILit. C. 118Braunſchweiger Bankact. 1124
Bremer Bankact
Coburg Goth. Credit Geſellſchaft. 83
Darmſtädter Bankact. SDeſſauer Cred. Anſt.

Gerager Bankgc t. 95Gothaer Bankact
Hamburger Norddeutſche Bankact.
Hamburger Vereins Bankact.
Hannoverſche Bankact.
Leipziger Bankact. (ohne Divid.)
Lübecker Credit Bank
Meininger Credit Bank
Oeſterreichiſche Credit Anſt.
Roſtocker Bankac t.
Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich
Thüringiſche Bankact..
Weimariſche Bankact.
Wiener Bankact.

et re

D n

2

e

el s

Sorten.
Auguſtd. à 5 a z Mk. Br. u.
à 21 K. 8 G. auf 100 SPr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach
geringerem Ausmünzfuße auf 100 10

Kaiſ ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5

R per Stück 5. 14Holländ. Ducaten à 3 auf 100 47
Kaiſerl. do. do. auf 100
Breslauer do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv. Spec. und Gld. auf 100

do. 10 und 20 Kr. auf 100
Gold per Mark fein Köln.
Silber per Mark fein Köln
Wiener Banknoten
Diverſe ausl. Kaſſenanw. à I u. 5

do. do. do. à 10Ausländ. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht

S n
e

S

S S S

pr. 1 Pfd. St. 2 M. 6. 18
s t 79London z T

Freiwilliger Verkauf.
Die Plettner'ſchen Erben zu Badeborn

bei Quedlinburg beabſichtigen ihren daſelbſt
belegenen Ackerhof, mit 100 Flur- Morgen Feld,
größtentheils Klaſſe eins lauter Raps und
Weizenboden aufs Meiſtgebot zu verkaufen,
wobei aber noch bemerkt wird, daß 60 Mor
gen PertinenzGrundſtücke, die mit dem Hofe,
und 40 Morgen walzende Acker, die in einzel
nen Parzellen verkauft werden ſollen, wozu ein
Termin Dienstag den 26. Mai 1857 im El-
zener'ſchen Gaſthofe daſelbſt anberaumt wird
und alle Kaufluſtige hierzu eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, ſind auch ſchon vorher bei dem
Gutsbeſitzer Guſtav Bremer in Augs-
dorf zu erfahren.

Badeborn, den 12. Mai 1857.

Stadtguts- Verkauf.
Daſſelbe gute Gebäude, 100 Morgen beſtes

Feld und Wieſen, 2 Pferde, 11 St. Rindvieh
Schweine ec., ſoll für 14,500 S ſofort ver
kauft und übergeben werden.

Ein Landgut in der Nähe Leip
zigs, mit 215 Morgen guten Feldern und
Wieſen, ganz netten Gebäuden, vollſtändigem
todten und lebenden Jnventar und Vorräthen,
Forderung 23,000 mit 8000 Anzah
lung, ſteht zum ſofortigen Verkauf, und giebt
darüber nähere Auskunft der Commiſſ. Wilh.
Gähler in Schkeuditz

Offne Stellen. Mehrere tüchtige Wirth
ſchafterinnen welche mit dem Vieh und Mol
kenweſen gänzlich vertraut ſein müſſen ebenſo
zwei Wirthſchafterinnen, welche die feine Küche
verſtehen können auf Rittergütern unter ſehr
guten Bedingungen placirt werden.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

e e

e



Der wohl weltbekannte und berühmte „Boonekamp of NMaag-Bitter,
bekannt unter der Deviſe:

„OcCidit, u non servat“,ſicherer Schutz und Hülfe bei jedem Magen Uebel,
ſo auch auf Reiſen, zur Jagd c. 2c., hält der Erfinder und alleinige Deſtill ateur II.
VDnderberg Albrecht in Rheinberg am Niederrhein in Flaſchen à 7 15
25 95 ſtets Lager in alle bei Julius Riffert.

o 3 g9 ge
829 e

men- Offert
Große Höhm. Pflanmen, A Pfd. 2 Sgr., 127. Pfd. pr. 1 Chlr.

ſüße WänrIg., apfd.
Kaiſerpflaumen, à Pfd. 3 Sgr., 9. pfd. pr

Sämmtliche Gattungen in Fäſſern von 6— 15 billiger.

Julius Riffert

3 Sgr., 10 Pfd. pr.

S

der alten Poſt
SeS

Gegen Hlechlen, Jinnen, Sommerſproſſen!

Kummerfeld'sche Seife à Stück 5 Sgr. empfiehlt C. arm gr, Neunhäuser Nr. 5.

Von Breslauer Contobücherm mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den
Fäbrikpreiſen Carl arimg.

Bücher Auction
zu Naumburg a/S., Engegaſſe Nr. 563.

Freitag den 22. und Sonnabend den 23.
Mai 1857, jedes Mal Vorm. von 9 Uhr an,
ſollen die zur Concursmaſſe des Buchhändlers
Moritz Weber gehörigen Vorräthe des
SortimentsGeſchäfts, als Bücher aus verſchie
denen Fächern, Landkarten, Kunſtblätter, Mu
ſikalien Kinderſpiele, Schreib und Zeichen
Vorlagen u ſ. w. wie auch die noch vorhau

enen Exemplare mehrerer Verlags Artikel mitVerlagsrecht meiſtbietend verkauft werden

durch den gerichtl. Auctions Commiſſar Funk.

Hausverkauf.
Jn Freiburg a/ U. ſteht das Haus des

verſt. Act. Rühlmann, maſſiv gebaut, mit
geräumigen Kellern, Wirthſchaftsgebäuden, Hof
raum und Garten, auch etwas Feld Haus

plan) zu dem feſten Preis von 2200 event.
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
z. Näheres bei Herrn Eduard Brohmer
daſelbſt oder bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Verkanf eines ſchönen Grundſtücks.
Ein Gaſthof mit Brauerei und Handelsge

rechtigkeit, ganz neuen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden 11 Morgen ſeparirtem Felde
und ſämmtlichen Betriebsutenſilien, in einem
großen wohlhabenden Dorfe in einer ſehr
fruchtbaren Gegend der Provinz Sachſen, un
mittelbar an einer frequenten Straße, zwiſchen
2 nicht unbedeutenden Städten gelegen, ſoll
ſofort aus freier Hand für den Preis von
4300 7 mit der Hälfte Anzahlung verkauft
und übergeben werden. Nähere Auskunft hier
über giebt auf mündliche und portofreie ſchrift
liche Anfragen
Bennemann, Beſitzer des Gaſthofs zur

Hoffnung“ in Oberwörſchen bei Weißenfels.
Ein ordentlicher Hausknecht findet Arbeit

große Ulrichsſtraße Nr. 11.
Einige Wispel Kartoffeln hat noch abzugeben

Rittergut Schieferhof. öther.

Annonce.
Jch beabſichtige mein in Bitterfeld bele

genes maſſiv gebautes Wohnhaus worin ſeit
25 Jahren ein lebhafter Materialwaarenhandel
betrieben wurde mit geringer Anzahlung ſo
fort zu verkaufen reſp. auch vom 1. Juli oder
1. October d. J. zu verpachten.

Magdeburg, den 10. Mai 1857.
Julius Stützer.

Backhaus- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe halber will

ich mein allhier nahe am Markte Nr. 5 bele
genes Backhaus, in welchem Mehlhandel und
Bäckerei ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, mit
ſämmtlichen Jnventar und Acker aus freier
Hand ſofort verkaufen. Kaufliebhaber werden
mit dem Bemerken eingeladen daß ein Theil
des Kaufpreiſes auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben kann.

Gerbſtedt, im Mai 1857.
Wittwe Könnicke.

Fa milienverhältniſſe halber iſt eine unweit
des Waſſers und einer großen Stadt belegene
ſchwunghafte Ziegelei neueſter Einrichtung mit
Ackerbeſitz, deren Lieferungsverträge pro anno
ſich auf mehr als 500 wille Steine belaufen,
ſofort unter den günſtigſten Zahlungsbedingun
gen zu verkaufen reſp. zu vertauſchen! Fran
kirte Offerten sub X. F. 1. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung!

Offne Stellen Für ein bedeutendes Co
lonialwaaren Geſchäft mit Nebenbranchen in
Chemnitz werden ein befähigter, nicht zu
junger Commis als Verkäufer und Leiter deſſel
ben ſo wie ein Lehrling, beide unter ſehr gu
ten Bedingungen geſucht. Auftrag
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Auf ein größeres Rittergut in der Nähe von
Halle wird ein tüchtiger, mit güten
Atteſten verſehener Verwalter geſucht, und
ſagt hierüber das Nähere

F. Haack S
Klausthorſtr. Nr. 10 m h

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kotten Mänſe Manl

t8 Himbeer Saft in Zucker eingekocht und
HimbeerLimonaden Eſſenz empfehlen

W. Würstenberg Sohn.
Da wir unſer Putzgeſchäft bereits ſeit einem

Jahr aufgegeben haben ſo erſuchen wir die
jenigen welche uns noch aus demſelben Gel
der reſtiren, bis ſpäteſtens 31. d. Mts. die
Beträge abzumachen, widrigenfalls wir nach
Ablauf dieſer Zeit unſere Bücher dem Rechts
anwalt zur Einziehung unſerer Forderungen
übergeben würden.

Die Pappen- n. Steinpappenfabrik
von O. P. Weber, Nonnenmühle
in Leipzig, übernimmt dergleichen Dachün
gen jeder Größe bei reeller und prompter Be
dienung.

Jn der Pfeſferschen Ruch-S nanglung in Male und Calbe
A. Saale iſt zu haben:

Der unfehlbare

Motten-, Flöhe

Auch die Kunſt zur Vertilgung des genann
ten Ungeziefers hat in neueſter Zeit beſonders
durch richtige Anwendung des Phosphors und
anderer Methoden große Fortſchritte gemacht,
weshalb dieſe Ate Aufl. um 2 Druckbogen ver
mehrt, ohne daß der Preis erhöhet worden iſt.
Man beſtehe aber auf dieſer Schrift um
nicht durch veraltete Machwerke getäuſcht zu
werden.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 15. Mai großes Con

cert. Anfang 3 Uhr.
E. Stöckel, Director

Zum Sternſchießen Sonntag den 17. Mai
ladet ergebenſt ein E. Pöhler in Lochau.

Sonntag den 17. Mai von Nachmittags
3 Uhr ab Concert im Schießhaus, wozu
ergebenſt einladet

Lehmann in Lauchſtädt.
1 Sgr. per Nr. Wöohentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-J0VRHAL.

LEIPEIG. ENGL KUNSTANSTAI T von A. H. PADurob alle Postämter und Buchhandlungen zu er

TodesAnzeige.
Am 28. Februar d. J. ſtarb nach längerer

Krankheit mein lieber Schwager Carl Sut
ter im 54. Jahre ſeines Lebens, auf ſeiner
Beſitzung zu Macclesfield in Süd Auſtra
lien, welches ich Namens der Hinterbliebenen
ſeinen vielen Bekannten und Freunden hiermit
anzeige.

Magdeburg, den 13. Mai 1857.
Carl Crayen.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 9/, Uhr ſtarb ſanft nach

langen Leiden, der Gutsbeſitzer David Beth
mann in Löbnitz a. d. Linde in ſeinem an
getretenen ſechszigſten Lebensjahre Dieſe
Trauernachricht ſeinen Freunden und Bekann
ten mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Löbnitz a. d. L., den 13. Mai 1857.
Die Hinterbliebenen.

Verſpätet.
Bei unſerem Umzug von Oberklobickau

nach Wansleben rufen wir allen unſern ge
weſenen Mitbewohnern und Nachbarn Ober
klobickau's ein herzliches Lebewohl zu.

Wansleben, am 8. Mai 1857.
Albert Höſchel und Frau



Beilage zu Nr.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Nach dem Ergebniß der Civil- Bevölke

rungs Tabelle des hieſigen Regierungsbezirks von 1856 betrug
die Zahl der Geborenen in dieſem Jahre 30;025 (15,448 männlichen
und 14,577 weiblichen Geſchlechts), die Zahl der Geſtorbenen 18,597
(9539 männlichen und 9058 weiblichen Geſchlechts) wonach 11,428
mehr geboren als geſtorben ſind mit Hinzurechnung des Ueberſchuſſes
von 1855, welcher ſich bei 27,935 Geborenen und 20,250 Geſtorbenen
auf 9416 beläuft, hat ſich mithin die Bevblkerung in den beiden
letzten Jahren um 20,844 vermehrt. Todt geboren wurden 1003
eheliche und 153 uneheliche, zuſammen alſo 1156 Kinder davon in
den Stadten 392, auf dem Lande 764. Uneheliche Kinder wur
den geboren 3039 und zwar 1203 in den Städten und 1836 auf
dem Lande. Unter den 30,025 Geburten kamen 421 Zwillingsge
burten (193 in den Städten, 278 auf dem Lande) und 4 Dril-
lingsgeburten (1 in den Städten 3 auf dem Lande) vor. Ge
trauet wurden in den Städten 2128, auf dem Lande 4262, zu
ſammen alſo 6390 Paare. Unter den Geſtorbenen befinden ſich
5656, welche das erſte Jahr nicht vollendeten und 35, welche das 90.
Lebensjahr überſchritten. Den Krankheiten und andern Todesar
ken nach ſtarben 1) an Entkräftung 2449 (1130 männl., 1319 weibl.
Geſchlechts), davon in den Städten 818, auf dem Lande 16341 2)
durch Selbſtmord 126 männlichen und 35 weiblichen Geſchlechts, zu
ſammen 161, und zwar in den Städten 67, auf dem Lande 94; 3)
durch allerlei Unglücksfälle 293 davon in den Städten 79, auf dem
Lande 214; 4) bei der Niederkunft und im Kindbette 202 (in den
Städten 56, auf dem Lande 146); 5) an den Pocken in den Städten
26, auf dem Lande 55, und zwar in den Kreiſen Bitterfeld 1, De
litzſch 2, Liebenwerda 3, im Mansfelder Gebirgskreiſe 5, im Mans-
felder Seekreiſe 14, in den Kreiſen Merſeburg 3, Querfurt 10, im
Saalkreiſe 3, in den Kreiſen Sangerhauſen 13, Schweinitz 2, Wei
ßenfels 7, Wittenberg 2, Zeitz 5, in der Stadt Halle 11, zuſammen
81 Perſonen 6) durch die Waſſerſcheu 3 Perſonen 7) durch innere
Krankheiten 11,699 (4580 in den Städten, 7119 auf dem Lande) z 8)
durch Schlagflüſſe 1694 (758 in den Städten 936 auf dem Lande);
9) an außeren Krankheiten 299 (97 in den Städten, 202 auf dem
Lande); 10) an nicht beſtimmten Krankheiten 560, davon 155 in
den Städten und 405 auf dem Lande.

S Der König hat geſtattet, daß die Mitglieder des Magiſtrats
Collegiums zu Aſchersleben, ausſchließlich des Bürgermeiſters und
des Beigeordneten, in Stelle des bisherigen Titels „Rathmann“ fort

an den Titel „Stadtrath“ führen dürfen.
Staßfurt, d. 11. Mai. Die Eiſenbahn von Staßfurt

nach Schönebeck iſt heute dem allgemeinen Verkehre übergeben wor
den. Das Directorium hatte, dem Vernehmen nach, 5009) Thlr. zu
den Feſtlichkeiten beſtimmt, es wurde aber von Seiten des Handels
miniſters v. d. Heydt der Wunſch angedeutet, dieſe 5000 Thlr. doch
lieber dem Kölner Dombaufond zuwenden zu wollen in Folge deſſen
man dieſem Wunſche genügt hat. Wie man hört, iſt von dieſer
Bahn eine Zweigbahn nach den Braunkohlengruben bei Groß Müh
lingen (anhaltbernburgiſch) im Werke.
ſetzung der Bahn bis Aſchersleben. (M. C

Hier hat ſich in der Berechnung des Amtsblattes dem vorſtehende Ueberſicht
auszugsweiſe entnommen ein Fehler eingeſchlichen, denn 20,250 von 27,935 abgezo
gen ergiebt nicht einen Ueberſchuß von 9416, ſondern nur von 7685, wie dies auch
in Nr. 24 des e Amtsblattes richtig angegeben iſt dieſer Jrrthum ſcheint
auf einer Verwechſelung mit dem Ueberſchuß des Jahres 1854 zu beruhen welcher
ſich auf 9416 beläuft Selbſtverſtändlich hat ſich dann auch die Bevölkerung in den
Jahren 18655 und 1856 nicht um 20,844, wie oben angegeben ſondern nur um
19,113 vermehrt.

Nachrichten aus Halle.
t Am 14. Mai.

Heute Morgen wurde in dem früheren Preis ſchen Garten in
Trotha ein bis jeßt unbekannter junger Mann, der Kleidung nach
den beſſeren Standen angehörig und anſcheinend 28 bis 30 Jahr alt,

erhängt gefunden.

Mittheilungen aus der oſfentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal-Gerichts
am 12. Mai 1857.

Der Wächter in der Zuckerfabrik zu Brachſtedt, Johann Geiſenhöhner, war
angeklagt, im Januar 1857 aus der Fabrik ungefähr 3 Pfund Rohzucker und 2 Preß
tücher geſtohlen zu haben denn dieſe Gegenſtände ſind bei ihm gefunden worden. Er
kann leztern Umſtand zwar nicht leugnen, wohl aber ſtellt er die rechtswidrige Abſicht

n Abrede, da er den Zucker gefunden Und aufgenommen haben will, jedoch nur um
denſelben bei nächſter Gelegenheit abzuliefern die Preßtücher aber aus dem Schlam
me gezogen haben will um ſie im Dienſte als Nachtwächter als Fußlappen zu be
nutzen. Der Staats Anwalt hält. die Angaben für unwahr und unerheblich und be
antragt den Angeklagten wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß zu beſtrafen
Sag e Gerichtshof halt den Diebſtahl für erwieſen und erkennt auf die beantragte

rafe.Der frühere Hausknecht Friedrich Adolph Pötſch hat geſtändlich ſeinem Brod
herrn Kaufmann Pröpper eine Quantität Schmalz und Roſinen entwendet und iſt
Außerdem angeſchuldigt, einen Sack aus der Niederlage geſtohlen zu haben. Der Ge
richtehof nimmt auf Grund des Geſtändniſſes des Angeklagten und der Ausſage des
Kaufmann Pröpper einen gewöhnlichen Diebſtahl und einen Diebſtahl an Eßwaaren
für feſtgeſtelt an und beſtraft den Angeklagten nach dem Antrage des Staats An

walts mit 14 Tagen GefängnißDer Maurer Johann Auguſt Krauſe hier hat im April d. J. aus einem Kah
ne des Steuermann Schröder einen Korb voll Braunkohlen entwendet; ſeine Ehefrau
hat, wiſſend, daß die Kohlen geſtohlen waren dieſe angenommen und verbraucht.
Beide ſind der That geſtändig und wird daher Krauſe wegen Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß und ſeine Ehefrau wegen Hehlerei auch mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Sehr erſehnt wird e

112 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 15. Mai 1857
Der Handarbeiter Johann Friedrich Kriegs mann aus Teutſchenthal iſt ange

ſchuldigt, dem Zimmermann Hübner, mit dem er in einem Hauſe wohnte, 6 Braun
kohlenſteine entwendet zu haben. Der Angeklagte leugnet die Fortnahme nicht be
hauptet aber dazu die Erlaubniß von Hübner gehabt zu haben und ſucht dies durch
4 Zeugen zu beweiſen. Der Beweis muß jedoch nach Vernehmung dieſer Perſonen
als mißglückt angeſehen werden und der Angeklagte wird deshalb mit 14 Tagen Ge

fängniß beſtraft.Die unverehelichte Thereſe Kalze von hier, bereits beſtraft hat einen Ofenroſt
ihrem Hausbewohner Pötſch entwendet. Sie hat vor der Polizei den Diebſtahl ein
geſtanden und ungeachtet ihres Ausbleibens wird ſie mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der HandlungsCommis Louis Hirſchfeld t aus Neuſtadt im Groößherzogthum
Poſen hat vor Gericht eingeräumt am 31. December v. J., als der Commis Burg
hardt für ſeinen Principal den Kaufmann Rothkugel hier, Briefe auf der Poſt in
Empfang nahm einen derſelben welcher verſiegelt und an den Kaufmann Rothkugel
adreſſirt war eröffnet zu haben. Hirſchfeldt war trotz der gehörig inſinuirten Vorla
dung nicht im Termine zur öffentlichen Verhandlung erſchienen z es wurde deshalb in
öntumaciam gegen ihn verhandelt und derſelbe wegen vorſätzlicher und unbefugter
Oeffnung eines verſiegelten, nicht zu ſeiner Kenntnißnahme beſtimmten Briefes, zu
5 Thaler Geldbuße event. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Nach der Anklage hat der Eigenthümer Rauchfuß hierſelbſt gegen Weihnachten
1856 dem Scholaren Stephan Steinmüller einen Shawl, den letzterer im Käſtnerſchen
Turnſaale hatte liegen laſſen entwendet, die Ehefrau deſſelben aber dieſen Shawl,
von dem ſie gewußt, daß er geſtohlen verheimlicht. Der Gerichtshof hält durch die
vernommenen Zeugen die Behauptungen der Anklage für nicht erwieſen und ſpricht die
Angeklagten von dem ihnen zur Laſt gelegten Vergehen frei.

Die verehelichte Steinſetzer Friederike Kuſen berg in Trotha ſoll am 6. März
d. J. in der Wöppkeſchen Mühle daſelbſt, wo ſie an dieſem Tage als Mahlgaſt war,
ein Faß mit Scheffel Gerſtengries entwendet und ſolchen dort vermahlen haben.
Sie leugnet zwar die That indeſſen erachtet der Gerichtshof die Angeklagte nach
San des Beweiſes des Diebſtahls für ſchuldig und verurtheilt ſie zu 14 Tagen
GHefängniß.Der Fuhrknecht Gottfried Kit t el zu Halle war angeklagt, am 10. Febr. d. J.

durch ſeine Fahrläſſigkeit den Knaben Earl Köhler körperlich verletzt zu haben. Er
ſoll nämlich am beſagten Tage als er mit einem Wagen voll Kohlen von Nietleben
gekommen den Wagen des Köhler welcher nach Nietleben ſich begeben wollte und
neben den Pferden herging, trotz allen Anrufens Seitens Köhlers nicht rechtszeitig
ausgewichen ſein wodurch die Wagen ſo dicht neben einander gekommen daß Köhler
von der Axe des K.ſchen Wagens erfaßt und niedergeriſſen wurde und nicht unerheb
liche Verletzungen am Arme erlitt. Die Zeugen bekunden die Richtigkeit der in der
et aufgeſtellten Thatſachen und Kittel wird demgemäß mit 2 Wochen Gefängniß

eſtraft.Der Schuhmachermeiſter Friedrich Roſch hierſelbſt hat nach der Anklage am 26.
Februar d. J. dem Executor Müller der bei ihm eine Execution vollſtrecken ſollte,
einen Thaler angeboten und gebeten die Execution zu unterlaſſen und als dieſer
ſich deſſen geweigert und ſpäter das Zimmer verlaſſen hatte, dieſem zugerufen: Sol
che Bürſchchen will ich ſchon kriegen Auf Grund der dienſteidlichen Angaben des
p. Müller wird R. dieſer Handlungen für ſchuldig erachtet und wegen verſuchter Be
ſtechung eines Beamten und wegen wörtlicher Beleidigung eines ſolchen im Dienſte
mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Schuhmachermeiſter Plötz aus Ammendorf hat nach ſeinem Zugeſtändniß
dem Glaſermeiſter Rau am 23. Febr. d. J. einen Beutel mit 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
weggenommen, beſtreitet aber dies in rechtswidriger Abſicht gethan zu haben will
vielmehr blos aus Scherz dieſe Entwendung vorgenommen haben. Aus den ganzen
Umſtänden aber und aus den Angaben der Zeugen geht die Unwahrheit der Einrede
des Angeklagten hervor und der Gerichtshof verurtheilt ihn deshalb wegen Diebſtahls

zu 1 Monat Gefängniß. t S
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Mai.
Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Th. u. Ad. Reichler a. Stuttgart. Ottilie

Vogel m. Sohn a. Berlin. Hr. Geh. Reg.Rath Sezekorn a. Kaſſel.
Stackt Aürtoh: Die Hrrn. Kaufl. Francke a. Breitenſtein, Boockmann a. Mag

deburg. Die Hrrn. Fabrik. Reichenbach a. Augsburg Langenbein a. Elberfeld,
Müller a. Plauen, Engelhardt a. Leipzig. Hr. DAmtm. Künitz a. Querfurt.

Goläner Ringe Hr. Kaufm. Böhlecke a. Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Ruſt
a. Elberfeld. Hr. Dr. jur. Schweigger a. Bonn. Hr. Apoth. Schütze a. Leip
zig. Hr. Agent Markendorf a. Hamburg. Hr. Offiz. v. Wendenbürg a. Düben.
Hr. Rent. Alike a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schütt a. Hamburg Scheffler a. Magde
burg Gebhardt a. Döbeln. Hr. Schullehrer Möhring a. Weißenfels. Hr.
Buchhdlr. Bachnitz a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Thiemig a. Langenſalza

Stadt Ram burg Hr. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Roitſch. Hr. Schichtmſtr.
Stolberg a. Plöß. Hr. Amtm. Gölzer a. Gnölbzig. Die Hrn. Kaufl. Paß
W e u. Schütz a. Magdeburg, Reiter a. Amerika, Ramſtedt m. Sohn

a. Wettin. rGoläne Kugel Hr. Oberförſter Goldmann a. Ziegelrode. Die Hrrn. Kaufl.
Schildhauer a. Deſſau, Porgart a. Potsdam. Hr. Fleiſchermſtr. Treu a. Berlin.

Hr. Beamter Koch a. Dresden. Die Hrrn. Oekon Berges m. Fam. a. Amrof,
Müller a. Blankenheim.

Magdeburger Bahnhor Hr. Dir. d. Berl. Anh. Eiſenbahn Meher a.Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Kalisky a. Magdeburg Bleiſer a. Hamburg. Hr.
Director Scholl a. Zürich. 3

Metevorologiſche Beobachtungen.
Mat ſMorgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Siſthrug 12 ar. 336,24 Par. 336/15 Par. 356717 Varre
Dunſtdruck 2,36 Par. L. 2,49 Par. L. 2,66 Par. L. 2,50 Par.
Rel. Feuchtigteit pt. S pt. 73 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 5,8 G. Rm. 8,8 G. R. 6,8 G. R. 6,9 G. Rm.

Nutzholz Verkauf.Jn der Königlichen Oberförſterei Biſchofrode unterforſt Gr.
Oſterhauſen, Schlage Reinholz, an der Stra Grnach Gatterſtedt belegen ſollen ſchen

Dienstag den 19. Mai o.circa 178 Stück Eichen Nutzſtämme bis zu 46 Länge und 38“ Statte,

18. Buchen dergl., t
12 Birken dergl.,
54 geringe Espen reſp. Linden dergl. undA Klftrn. Eichen Ruhe b

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. S nKaufliebhaber wollen ſich am genannten Tage Vormittags 9 Uhr im Schlage
ſelbſt einfinden, wo nach beendeter Auction auch gleich Zahlung geleiſtet werden kann.

Biſchofrode, den 5. Mai 1857. Der Oberförſter Keuffel



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dex verehelichten Schloſſermeiſter De
gelow, Erneſtine Sophie geb. Söffner,
verwittwet geweſene und der Re

ine Chriſtiane Wittwe Sonntag geb.rig e gehörige unter No. 17 Vol. I pas.
399 des Haushypothekenbuchs von Zeitz ein
getragene, daſelbſt am alten Markte gelegene
und unter Nr. 14 kataſtrirtr Wohnhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 7090 zufolge der
Rebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtationsgericht anzumelden.

Zeitz, den 8. November 1856.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Sächſiſch Thüringiſche Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung.
Auf unſerm Form Platze Ober Glaucha

Nr. 26 werden von heute ab die 1000 Braun
kohlenſteine mittlere Form mit 3 frei
ins Haus und mit 3 ab Platz verkauft.

Haälle, den 15. Mai 1857.
Die Direction

Hausverkauſ.
Ver änderungshalber ſoll das Haus kleine

Klausſtraße Nr. 3, aus freier Hand verkauft
werden. Käufer können ſich daſelbſt melden.

Ein Haus in der großen Klausſtraße, in
der Nähe des Marktes iſt aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man am
Markt im Laden Nr. 10.

Zweimal 2000 und einmal 3000 ſichere
Hypotheken ſollen ſofort cedirt werden und er
theilt das Nähere C. G. Brutſchke in
Merſeburg, Altenburg Nr. 780.

Guripir-antillenin ſchwarz und weiß empfiehlt in ſehr
reichhaltiger Auswahl nJulius Lachmanm,

Stadt Zürich vüs à vüs.
Geſtickte Kragen von Ah Sgr. bis

3 Thaler per Stück empfiehlt
Julius Lachmannm.

Gummi Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. MHesse.
Gegen Ratten, Mäuſe, Hamſter e.

tägl. Conſultationen mündlich undsbrieflich!
D. Weller.

Zu ſicherer und bequemer Conſervirung des
Pelzwerks: y

Engl. Mottenpulver,
Motteneſſenz, à Flac. 2 u. 5

offerirt D. Veller,kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.

Notarielle Vereteigerungdes Rittergutes Gärnitz.
Auf Antrag des Eigenthümers ſoll

am 25. Mai e.
das Rittergut Gärnitz bei Leipzig, welches 20 Minuten von
der Eiſenbahnſtation Markranſtädt entfernt liegt, mit Jnventa-
rium und Vorräthen durch mich notariell verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage Vormittags vor
12 Uhr im Herrenhauſe des Nitterguts Gärnitz einfinden und
ihre Gebote eröffnen.

Die Zahlungsbedingungen werden ſehr günſtig geſtellt und
mache ich noch darauf aufmerkſam
tergutsfelder durchgängig zum Zuckerrübenbau eignet, ſowie,
die
den Abſatz in Ausſicht ſtellt.

daß ſich der Boden der Nit-
daß

Zuckerfabrik, deren Bau in Lützen projectirt iſt, hinreichen

Auf frankirte Anfragen ertheilt jede Auskunft
der requirirte Notar

Adr. Rudolf Bennewitz
in Leipzig,

Hainſtraße 28, im goldenen Anker.

Ehineſiſches Haarfärbemittel,
um Kopf-, Augenbrauen und Barthaare sogleich für die Dauer echt braun oder schwarz
färhen 2u Können so dass
werden Kann. s ist

die Varbe durch Seifenauswaschen nicht herausgebracht
eine Wahre Freude, solche prächtige schwarze Bärte zu sehen,

Wie man sie im Orient bei den Türken und Imans (d. h. den Geistlichen) antrifft, die
sich dieser schwarzfärbenden Masse bedienen. Die Vlasche kostet 25 Sgr. und ist nur
allein echt zu haben in Halle bei G. Leſdenfrost, Friseur, grosses Vlrichsstr. 11.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Delitzsch: Carl Bissner. Merseburg: C. Pranke. Naum-
hurg: C. V. Schulze Zeitz Herm. Streiber.

(Feiſeſtelle.) Für ein Fabrikgeſchäft wird
ein Reiſender geſucht, dem auch Comtoirarbei
ten mit übertragen werden könnten, durch das
Comtoir von
CElemens Warnecke in Braunſchweig,

Stellegeſuch.
Für ein elternloſes junges Mädchen, die

ſchon conditionirt und gute Zeugniſſe hat, wird
zum 1. Juni oder Juli eine Stelle in einem
Kaden oder in eine Wirthſchaft zur Hülfe der

geſucht. Näheres Klausthorſtraße
r. 20, 2 Treppen.
Für unſer Material u. Produkten

Geſchäft ſuche ich unter günſtigen Bedin
gungen zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.

W. Schiller,
Firma: J. A. Ottos Wwe.

Ein unverheiratheter Gärtner, der zugleich
die Stelle eines Jägers mit vertreten muß,
wird auf re geſucht. Näheres
r. Ulrichsſtraße Nr. eims errn von Raſchckauw.
Halle a/S., den 11. Mai 1857.

Ein Hans hierſelbſt mit Studentenwohnun
gen, in gutem Bauzuſtande, iſt gegen 1500
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.

St ückrath in der Expedition dieſer Zeitung. i

Die unterzeichneten Agenten ſind fortwäh
rend bereit, Anträge für die Magdeburger
ViehVerſicherungs- Geſellſchaft anzu
nehmen und ertheilen Formulare ſowie jede an
dere gewünſchte Auskunft gratis.

Eisleben, im Mai 1857.
E. Worch S Schmidt.
Nitterguts-Verkauf.

Ein Rittergut ohnweit Grimma, Leipzi
ger Kreis, 129 Acker, nicht verpachtet hat
Vollmacht zu verkaufen der Gutsbeſitzer J.
B. Eck in Leipzig, Magazinſtraße Nr. 19.

Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft habe
ich 2 braune Ackerpferde, einen zweiſpännigen
Ackerwagen, einen halbverdeckten Kutſchwagen
und eine Partie Stroh zu verkaufen.
Der Gutsbeſitzer Keutel in Kirchedlau.
Friſchen Maitrank von reinem Mo

ſelwein und echtem HarzWaldmeiſter à Fla
ſche 10 und 12 bei

Guſtav Engelmann in Cönnern.
Jn dem Pauling'ſchen Gute zu Lör-

migk ſteht ein großer fehlerfreier brauner Sjäh
riger Wallach zu verkaufen.

Eine tragende Zucht Saue ſteht
Wbillig zu verkaufen bei

Earl Gäbler zu Raßnitz.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchen kann.

Fortwährender Kränklichkeit halber bin ich
gezwungen meine zwar leider erſt ſeit einigen
Jahren, jedoch ſchwunghaft betriebene

Schweineſchlächterei
gänzlich aufzugeben. Sollte vielleicht Jemand
geſonnen ſein darauf zu reflectiren, ſo bitte
ich freundlichſt, mit mir in Unterhandlung zu
treten. Die Uebernahme kann auf Verlangen
mit ſämmtlichen Vorräthen ſofort geſchehen

Leipzigerſtr. Nr. 95.
Albert Schliack.

Meine werthen Kunden erlaube ich mir noch
auf ein Pöſtchen guter Cervelat, ſowie Knack
wurſt, ausgezeichneten Speck, alles in beſter
Winterwaare, aufmerkſam zu machen.

Albert Schliack.
5 Stück fette mit Schrot gemäſtete Schweine

ſind zu verkaufen Leipzigerſtr. Nr. 95.

Zwei fette, junge Landſchweine ſtehen zum
Verkauf in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 70.

Ein zugfeſtes, zwölf Jahr altes Pferd,
ſteht zu verkaufen bei Prinz in Neehauſen.

Freundliche In derung
Die vom Schauſpieldirector Herrn Wun-

derlich am Schluß der hieſigen Theaterſaiſon
durch einen desfallſigen Zettel veröffentlichte
Bekanntmachung

„daß er die Gage ſeiner Leute pünktlich
entrichte und dieſerhalb für deren etwaige
Schulden nicht einſtehe“,

war vollſtändig überflüſſig und zwar deshalb,
weil Herr Wunderlich für die von ſeinen
Leuten gemachten E ch alden ex lege ſchon nicht
verhaftet iſt inſonderheit aber deswegen weil
jene Anzeige jetzt viel zu ſpät kömmt und das
borgende Publikum nicht mehr vorſichtig ma

Ein Eisleber.
Unterricht im Schnellſaufen ertheilt

o e 0

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 2/ Uhr wurde meine liebe Frau

Marie geb. Luther von einem munteren
Knaben leicht und glücklich entbunden.

Halle, den 14. Mai 1857.
Louis Jentzſch.

Marktberichte.
Halle, den 14. Mai.

Die Zufuhr von Getreide war nicht erheblich, bei gu
ter Frage zogen die Preiſe ferner etwas an.

Weizen 68 72
Roggen 43 46Gerſte 42 wach Gewicht
Hafer 22 24
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